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Rohstoffkreisläufe dentalmedizinischer 
Abfälle in Deutschland
ARTIKELREIHE – TEIL 1 Also, wie war das noch mal mit dem Abfall? Ach ja, für die gefährlichen Abfälle brauche ich 
unbedingt Nachweise. Doch wie lange muss ich die Entsorgungsbelege aufbewahren? Und dann würde mich ja echt mal 
interessieren, was die eigentlich mit meinem Abfall anstellen!

Das 1 x 1 der Entsorgung von  
dentalmedizinischen Abfällen aus  
Einrichtungen des Gesundheitsdienstes 
Bevor ich Ihnen verrate, was man mit den­
talmedizinischen Abfällen so alles Schönes 
machen kann, möchte ich erst mal den Weg 
dahin aufzeigen. Denn was nicht getrennt 
gesammelt und entsorgt wird, kann später 
auch nicht verwertet werden. 
Okay, jede Praxis bzw. dentalmedizinische 
Einrichtung muss sich erst mal fragen, 
welche Produkte und Zubereitungen zu so­
genannten gefährlichen Abfällen zum Zeit­
punkt der Entsorgung werden. 

Ich nehme Ihnen das mal ab: 
	  1. 	 Entwickler 
	 2. 	 Fixierer 
	 3. 	 Amalgame (Amalgamschlamm 
		  aus Abscheidern, Knet- und 
		  Stopfreste, Amalgamkapseln, 	
		  gebrauchte Filtersiebe, extrahierte 	
		  Zähne mit Amalgamfüllungen, sonstige 	
		  mit Amalgam kontaminierte Stoffe, 	
		  wie zum Beispiel Amalgam-
		  abscheider und Zubehör, zum 
		  Abscheider führende Schläuche, 	
		  Tücher/kein Zellstoff oder andere 	
		  wasserlösliche Tücher verwenden!) 
	 4. 	 Quecksilber 
	 5. 	 Chemikalien (z.B. abgelaufene 
		  Produkte, wie Desinfektionsmittel, 
		  Flusssäure, Bohrerbäder)
 
Für diese gefährlichen Abfälle müssen Sie 
zu jedem Zeitpunkt die ordnungsgemäße 
Entsorgung belegen können, das heißt, sie 
brauchen einen Entsorgungsbeleg. 

Und wie verhält es sich im Umkehrschluss 
mit den nicht gefährlichen Abfällen? 
Dank der sogenannten Entsorgungshierar­
chie im Kreislaufwirtschaftsgesetz geht Ver­
wertung, in der Reihenfolge Wiederverwen­
dung, stoffliche Verwertung und zum Schluss 
energetische/thermische Verwertung, vor 
Beseitigung/Vernichtung. Und somit sind 
auch nicht gefährliche Abfälle separat zu 
sammeln und zu entsorgen. Verwertbare 
nicht gefährliche Abfälle sind: 
	 6. 	 Röntgenbilder/-filme 
	 7. 	 Bleifolien 
	 8. 	 Legierungspulver 

Und dann kommen eventuell noch ein paar 
nicht gefährliche Abfälle dazu, dessen Ent­
sorgung aus Gründen der Arbeitssicherheit 
und der persönlichen Haftung gut organisiert 
sein sollte:
	 9. 	 Scharfe und spitze Gegenstände 
	10. 	 Stark mit Blut und/oder Sekreten 
		  behaftete Stoffe  

Der ordnungsgemäße Umgang mit scharfen 
und spitzen Gegenständen, insbesondere 
die gesetzeskonforme Sammlung, ist in der 
Biostoffverordnung verankert. Die Abfall­
sammelbehälter müssen farblich auffällig, 
stoß- und stichfest mit entsprechender  
Abstreifvorrichtung und eindeutig deklariert/
beschriftet sein. 
Die Entsorgung von nicht gefährlichen Ab­
fällen sollte plausibel nachweisbar sein, aber 
eine abfallrechtliche Nachweispflicht gibt es 
nicht. 
Entsorgungsbelege sind chronologisch und 
wenn möglich nach Abfallart abzulegen und 

mindestens drei Jahre aufzubewahren. Ich 
empfehle aber immer, diese Frist auf fünf 
Jahre zu verlängern, da zum Beispiel im Rah­
men der Amalgamabscheiderprüfung durch 
die Untere Wasserbehörde die Entsorgungs- 
belege alle fünf Jahre abgefragt werden. 

Ich freue mich schon, Ihnen in den kommen­
den Ausgaben über jeden einzelnen Abfall 
eine spannende Geschichte zu erzählen. 
Dank der Chemie und Physik und moderns­
ter technischer Anlagen können wir fast aus 
jedem der zuvor genannten Abfälle verschie­
dene (sekundäre) Rohstoffe zurückgewinnen, 
ein ganz neues Produkt entstehen lassen 
und/oder den Abfall als Brennstoff nutzen, 
anstatt fossile Einsatzstoffe wie Kohle, Öl 
oder Gas.  

Viel Spaß beim Überprüfen der eigenen Ent­
sorgungsabläufe. 

Ihre Carola Hänel
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Weiterbildung und Qualifizierung 
Hygienebeauftragte(r) für die Zahnarztpraxis
20-Stunden-Kurs mit Sachkundenachweis 
für das gesamte Praxisteam
Inkl. praktischer Übungen und DIOS HygieneMobil

Ausbildung zur Qualitätsmanagement-
beauftragten QMB

NEUES

KURSFORMAT

Hygiene
QM

Referentin: Iris Wälter-Bergob/Meschede
Seminarzeit: Freitag 12.00 – 19.00 Uhr, Samstag 9.00 – 19.00 Uhr

Viele KZVen fordern inzwischen einen 20-Stunden-Kurs mit einem entsprechen-
den praktischen Anteil, um den Anforderungen für den Sachkundenachweis
auf dem Gebiet der Praxishygiene zu genügen. Aus diesem Grund wurde das
erfolgreiche Kursformat für 2016 noch einmal komplett überarbeitet und neu
aufgestellt. Der aktuelle 20-Stunden-Kurs bietet den Teilnehmern jetzt einen
idealen Zugang zum neusten Stand des Wissens und der Technik auf dem
Gebiet der Praxishygiene, in dem sowohl Kenntnisse als auch Fertigkeiten und
Verhaltensweisen entsprechend der neuen Verordnung über die Hygiene und
Infektionsprävention in medizinischen Einrichtungen vermittelt werden. Ein be-
sonderes Highlight ist in diesem Zusammenhang der Einsatz des DIOS Hygiene-
Mobils, wodurch eine besonders praxisnahe Ausbildung ermöglicht wird.  
Nach Absolvierung des Lehrgangs zum/zur Hygienebeauftragten für die Zahn-
arztpraxis sollen die Teilnehmer/-innen in der Lage sein, die Hygiene durch
Maßnahmen zur Erkennung, Verhütung und Bekämpfung von nosokomialen
Infektionen zu verbessern.

Dieser Kurs wird unterstützt durch:

DIOS HygieneMobil  
Eine vollstufige, gesetzeskonforme 
Sterilgutauf bereitung auf höchstem 
technischen Stand auf weniger als 
7 m2 Grundfläche in einer Art Reisemobil.
Ein Musteraufbereitungsraum, in dem bei 
jedem Seminar demonstriert werden kann.

Personalschulung inklusive praktischer Übungen
DIOS HygieneMobil: DAC, RDG, Sichtkontrolle per EDV, div. Tests und die Unter-
stützungsmöglichkeiten der Arbeit durch EDV-elektronische Dokumentation
METASYS: Manuelle Aufbereitung, Umgang mit Reinigungs- und Desinfek tions-
mitteln, Absaugung und Entsorgung dental, Hygienepläne
hawo: Unterschiedliche Siegelgeräte und die dazugehörigen Tests 
(Seal Check, Tintentest, Peel Test), Validierung
W&H: Aufbereitungsgerät – Assistina 3x3/3x2 | Sterilisationsprozess mit 
allen Tests (Helix-Test, Bowie & Dick) | Validierung
IWB Consulting: Händedesinfektion | Einteilung der Medizinprodukte in die
 Risikogruppen

SEMINAR A
WEITERBILDUNG UND QUALIFIZIERUNG 
HYGIENEBEAUFTRAGTE(R) FÜR DIE ZAHNARZTPRAXIS
20-STUNDEN-KURS MIT SACHKUNDENACHWEIS

KURSINHALTE
– Einführung in die Hygiene 
– Einführung in die Grundlagen der Bakteriologie und Mikrobiologie
– Berufsbild und Aufgaben von Hygienebeauftragten in der Zahnarztpraxen 
– Grundlagen und Richtlinien in der Hygiene, Unfallverhütungsvorschriften 
– Hygienepläne 
– Hygienemaßnahmen bei übertragbaren Krankheiten (IfSG) 
– Abfall und Entsorgung 
– Instrumentenkunde 
– Anforderungen an die Hygiene bei der Aufbereitung von Medizin-

produkten
– Räumliche und organisatorische Aspekte des Aufbereitungsraumes
– Händesdesinfektion
– Schwerpunkte der Aufbereitung: 

• Sachgerechtes Vorbereiten (Vorbehandeln, Sammeln, Vorreinigen, 
Zerlegen)

• Reinigung/Desinfektion, Spülung und Trocknung
• Prüfung auf Sauberkeit und Unversehrtheit
• Pflege und Instandsetzung
• Funktionsprüfung
• Verpackung und Sterilisation
• Kennzeichnung
• Umgang mit Sterilgut und Sterilgutlagerung 

– Anforderungen an den Betrieb von Reinigungs- und Desinfektions -
geräten (RDG)

– Erstellen von Verfahrens- und Arbeitsanweisungen zur Aufbereitung
– Aufbereitung von Praxiswäsche
– RKI/BfArM/KRINKO 2012
– Medizinproduktegesetz (MPG)
– Medizinprodukte-Betreiberverordnung (MPBetreibV)
– Desinfektionspläne
– Funktion und Aufbewahrung hygienerelevanter medizinisch-technischer

Geräte und Instrumente/Gerätebuch 

Inklusive umfassendem Kursskript!

Abschluss
Lernerfolgskontrolle durch Multiple-Choice-Test // Online-Prüfung
(Die Zugangsdaten erhalten Sie am Ende des Kurses.)
Zertifikat nach bestandener Online-Prüfung

praxisteam-kurse.de

Online-Anmeldung/
Kursprogramm



Praxisstempel Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG
(abrufbar unter www.oemus.com) erkenne ich an.

Anmeldeformular per Fax an

0341 48474-290
oder per Post an

ZWP 1+2/16

Für das Seminar A (Weiterbildung und Qualifizierung Hygienebeauftragte[r]) oder das Seminar B (Ausbildung zur QM-Beauftragten) melde ich folgende
Personen verbindlich an. Bitte beachten Sie, dass Sie pro Termin nur an einem Seminar teilnehmen können: 

Datum I Unterschrift

E-Mail-Adresse (Bitte angeben!)

Name I Vorname                                                                           

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstr. 29
04229 Leipzig

Unna 19./20.02.2016         20.02.2016 

Marburg 29./30.04.2016         30.04.2016 

Warnemünde 03./04.06.2016         04.06.2016 

Berlin 10./11.06.2016 
Leipzig 16./17.  09.2016         

                         Seminar A                      Seminar B                    

Konstanz 23./24.09.2016       
München 30.09./01.10.2016       30.09.2016 

Hamburg 07./08.10.2016   08.10.2016 

Wiesbaden 04./05.11.2016   

Essen 11./12.11.2016   12.11.2016 

Baden-Baden 02./03.12.2016   03.12.2016              

                         Seminar A                      Seminar B                    

Name I Vorname 

Organisatorisches
SEMINAR A 
Kursgebühr ZA (pro Kurs) inkl. Kursskript                250,00 € zzgl. MwSt.
Kursgebühr ZAH (pro Kurs) inkl. Kursskript              199,00 € zzgl. MwSt.
Teampreis
ZA+ZAH (pro Kurs) inkl. Kursskript                         398,00 € zzgl. MwSt.
Tagungspauschale (pro Kurs/Person)                     98,00 € zzgl. MwSt.

SEMINAR B
Kursgebühr (pro Kurs) inkl. Kursskript                      99,00 € zzgl. MwSt.
Tagungspauschale (pro Kurs)                               49,00 € zzgl. MwSt.
Die Tagungspauschale beinhaltet Kaffeepausen, Tagungsgetränke, Imbissversorgung.
Das Skript erhalten Sie nach der Veranstaltung!

ORGANISATION/ANMELDUNG
OEMUS MEDIA AG, Holbeinstraße 29, 04229 Leipzig
Tel.: 0341 48474-308 | Fax: 0341 48474-290
event@oemus-media.de | www.oemus.com

SEMINAR A 
19./20. Februar 2016 Unna  Mercure Hotel Kamen/Unna
29./30. April 2016 Marburg Congresszentrum Marburg
03./04. Juni 2016 Warnemünde Hotel NEPTUN
10./11. Juni 2016 Berlin Steigenberger Kanzleramt
16./17. September 2016 Leipzig pentahotel
23./24. September 2016 Konstanz hedicke's Terracotta
30. Sept./01. Okt. 2016 München The Westin Grand Munich
07./08. Oktober 2016 Hamburg EMPIRE RIVERSIDE HOTEL
04./05. November 2016 Wiesbaden Dorint Pallas Hotel
11./12. November 2016 Essen ATLANTIC Congress Hotel
02./03. Dezember 2016 Baden-Baden Kongresshaus

SEMINAR B
20. Februar 2016 Unna  Mercure Hotel Kamen/Unna
30. April 2016 Marburg Congresszentrum Marburg
04. Juni 2016 Warnemünde Hotel NEPTUN
30. September 2016 München The Westin Grand Munich
08. Oktober 2016 Hamburg EMPIRE RIVERSIDE HOTEL
12. November 2016 Essen ATLANTIC Congress Hotel
03. Dezember 2016 Baden-Baden Kongresshaus

Hinweis: Aktualisierungen der Kursinhalte vorbehalten!

Termine 2016

www.praxisteam-kurse.de

KURSINHALTE
QM-Grundwissen
Worauf kommt es eigentlich an? | Brauchen kleine Praxen eigentlich ein
QM-System? | Sind alle Kolleginnen und die Chefs im QM-Boot? | Die
 gesetzlichen Rahmen bedingungen
Grundlagen der QM-Dokumentation
Grundlagen zum Aufbau eines schlanken QM-Handbuches | Dokumen-
tenlenkung und deren Revisionen | Die wichtigsten Unterlagen in unserem
QM-System | Praxisabläufe leicht gestaltet
Änderungen der QM-Richtlinie vom 7.4.2014
Der PDCA-Zyklus als Motor eines QM-Systems | Was steht hinter einem
Risiko management und wie kann ich diese neue Forderung umsetzen?
Verantwortung und Organisation
Wer ist in unserer Praxis eigentlich wofür verantwortlich? | Das Organi-
gramm für Ihre Praxis
Haftungsentlastung durch wichtige Mitarbeiterbelehrungen
Wissenswertes zu Belehrungen | Anlässe einer Belehrung | Wichtige Vor-
sorgeuntersuchungen | Was müssen wir bei einem Schülerpraktikanten
beachten?
Weitere wichtige Punkte
Download der neuen Unterlagen aus dem Internet | Die staatlichen Förder-
mittel für eine Praxisschulung | Weitere QM-Ausbildungen in Deutschland
Wissensabfrage der QMB-Ausbildung mit einem Multiple-Choice-Test

Inklusive umfassendem Kursskript!

Referent: Christoph Jäger/Stadthagen
Seminarzeit: 9.00 – 18.00 Uhr

Qualitätsmanagement kann so einfach sein! Diese Ausbildung ist konzipiert
worden für Praxen, die bereits ein QM-System eingeführt haben oder kurz
davorstehen. Damit eine Einführung aber auch für die Weiterentwicklung
Erfolg bringen kann, wird eine fachlich ausgebildete Qualitätsmanage-
ment-Beauftragte benötigt. In zahlreichen interessanten Workshops
 erlernen die Teilnehmer die Grundelemente eines einfachen, schlanken
und verständlichen QM-Systems. Die erste Erweiterung der QM-Richtlinie
liegt auf dem Tisch. Hier wird unter anderem ein Risikomanagement ge-
fordert. Neben der Risiko-Grund lagenvermittlung erlernen die Teilnehmer
in einem speziell für Zahnarztpraxen entwickelten Seminar die selbst-
ständige Erstellung dieser Risikoanalysen.
Verabschieden Sie sich von teuren QM-Systemen und investieren Sie in
die Ausbildung derer, die Sie mit dem Aufbau bzw. mit der Weiterent-
wicklung beauftragt haben. Profitieren Sie bzw. Ihre QMB von der 26-jäh-
rigen Erfahrung des QM-Trainers Christoph Jäger. Wir werden Sie nicht
enttäuschen.

SEMINAR B
AUSBILDUNG ZUR QUALITÄTSMANAGEMENT-
BEAUFTRAGTEN QMB


